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Instagram-Projekt zur  

Verbesserung der Artenkenntnis 
 
In zahlreichen Studien wird die mangelnde Artenkenntnis von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen beklagt (Benkowitz 2013) + (Frobel & Schlumprecht, 2016) + (Gerl, Randler, & Neuhaus, 
2021). Artenkenntnis ist jedoch die Grundlage zum Verständnis biologischer und ökologischer 
Zusammenhänge und somit langfristig zum Schutz unserer Umwelt (Dircksen & Hurka, 2005). Um 
Artenkenntnis zu fördern, nutzt unser Projekt „knowspecies“ (=Arten kennen) das Interesse 
Jugendlicher und junger Erwachsener an sozialen Medien und speziell an der Plattform Instagram. 
Studierende der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd fotografieren hierfür einheimische Tiere 
und Pflanzen und verfassen kurze, prägnante Artbeschreibungen. Dabei sammeln sie direkte und 
positive Naturerfahrungen, die das Umweltbewusstsein fördern (Bogner, 1998). Unser Projekt ist Teil 
der Campusredaktion CrossMedia, die von der LFK (Die Medienanstalt für Baden-Württemberg) 
gefördert wird. 
In einem zweiten Schritt wird der Personenkreis auf SchülerInnen ausgeweitet. Diese Aufgabe wird von 
den zuvor darin ausgebildeten Studierenden übernommen. Um den Lernerfolg sicherzustellen, soll die 
Artenkenntnis vor und nach dem Projekt überprüft werden (Pre-, Post-Design). Hierzu nutzen wir die 
App Kahoot!, die eine einfache und leicht zu bedienende Methode zur Ermittlung der Artenkenntnis 
darstellt. Das Ergebnis demonstriert, inwieweit sich die Artenkenntnis durch unser Projekt verbessert. 
 

Projektverlauf und aktueller Stand 
Das Projekt wurde zum Winterssemester 2021/22 initiiert. In dieser Pilotphase besuchten rund 40 
Studierende das Seminar. Zusammen mit der Projektleitung wurde die Idee konkretisiert und ein 
Forschungsdesign erarbeitet, das im Anschluss an drei Schulen (HMS Ilshofen, Freie Realschule Altheim 
und Realschule Öhringen) getestet wird. Dazu leiteten die Studierenden SchülerInnen aus vier 
Schulklassen (6/6/7/8) beim Fotografieren, Texte Schreiben und Posten an. Jede teilnehmende Schule 
besitzt nun einen eigenen Instagram Account, der mit dem Hauptaccount verknüpft ist. Die 
Studierenden entwickelten, mit der Unterstützung eines Mediendesigners, ein eigenes Projektlogo, das 
nun für die Instagram-Seite und die schulischen Arbeitsmaterialien verwendet wird. 
Zur wissenschaftlichen Weiterentwicklung wurde das Konzept auf der IPIE-Konferenz in Leuven 
(Belgien) vorgestellt. Ebenso wurden Experten zum Thema Artenkenntnis zu Vorträgen und 
Diskussionen eingeladen: 
 
Konrad Bauerle – Herpetologe, Biologiedidaktiker und Mitbegründer des Landesnaturschutzverbands 
Baden-Württemberg – PH Schwäbisch Gmünd 
Thomas Hörren – Entomologe, Autor und Fachmann für Soziale Medien (Instagram) – Universität Essen 
Prof. Dr. Christoph Randler – Ornithologe, Biologiedidaktiker und Autor für wissenschaftliche Studien 
zur Artenkenntnis – Universität Tübingen 
 
Im Sommersemester 2022 nehmen aktuell 10 weitere Klassen und eine Bio-AG an dem Projekt teil: 
Realschule Oberkochen (5/6), Realschule Öhringen (8), Gymnasium Heubach (5/5/5/6/6/9/9), 
Realschule Ellwangen (Bio-AG)  
 
 
 
 



 
 
 
 
Dr. Martin Hartmannsgruber (Insta: #doktorsuppe #knowspecies) 
Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd 
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